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Den Garbage Collector hören: ein Software Synthesizer in Java. 
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Von der Idee zur Umsetzung: dieser Vortrag kreist um die Idee, die 
Unterbrechungen des Garbage Collectors hörbar zu machen. Ein 
Software-Synthesizer in Java hat Echtzeit-Anforderungen auf zwei Ebenen: 
Zum einen die Verarbeitung der Keyboard-Tastendrücke, bei der das Ohr 
Jitter im Bereich von Millisekunden erkennen kann, und zum anderen die 
Ausgabe an die Soundkarte, wo man Unterbrechungen schon im 
Mikrosekundenbereich als hochfrequente Kratzer wahrnehmen kann. 
In dem Vortrag beschreibt Florian Bömers Details der Implementierung, 
geht auf die bisherigen Ergebnisse ein, und führt den Synthesizer vor. 
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